
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 11.08.2014  
 
An die   
Mitglieder des Kreisausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Kreisausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Kreisausschuss angehören 
 
An die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 1. Sitzung 

des Kreisausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 20.08.2014, um 15:00 Uhr 

Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Bestellung von Schriftführern/Schriftführerinnen 

Vorlage: 010/0149/XVI/2014 
 

   
 3.   Vereidigung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 

des Kreisausschusses und Aushändigung der 
Ernennungsurkunde zu Ehrenbeamten 
Vorlage: 010/0150/XVI/2014 
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 4.   Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden / der 

stellvertretenden Vorsitzenden des Kreisausschusses 
Vorlage: 010/0151/XVI/2014 

 

   
 5.   Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 5.1.   Partnerschaftskomitee vom 10.07.2014  
   
 6.   Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 

Berichtszeitraum Juni - August 2014 
Vorlage: 61/0145/XVI/2014 

 

   
 7.   Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum Juni - August 2014 
Vorlage: 61/0144/XVI/2014 

 

   
 8.   Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa - Stand Juli 

2014 
Vorlage: ZS5/0148/XVI/2014 

 

   
 9.   SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 

Bedarfsgemeinschaften 
Vorlage: 50/0152/XVI/2014 

 

   
 10.   Anträge  
   
 10.1.   Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf 

Verabschiedung einer Resolution für die Außerkraftsetzung 
und Abschaffung des Kommunal-Soli vom 05.08.2014 
Vorlage: 010/0157/XVI/2014 

 

   
 11.   Mitteilungen  
   
 12.   Anfragen  
   
 12.1.   Anfrage der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema 

"Haushaltssperre der Landesregierung" vom 18.07.2014 und 
Antwort der Verwaltung 
Vorlage: III/0155/XVI/2014 

 

   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Bestätigungen von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 1.1.   Krankenhausausschuss vom 02.06.2014  
   
 2.   Kenntnisnahme von Niederschriften  
   
 2.1.   Aufsichtsrat Kreiswerke Grevenbroich GmbH vom 16.06.2014  
   
 3.   Genehmigung von Dringlichkeitsbeschlüssen  
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 4.   Auftragsvergaben  
   
 5.   Anträge  
   
 6.   Mitteilungen  
   
 6.1.   Unterrichtung des Kreisausschusses über Angelegenheiten 

von besonderer Bedeutung SAS GmbH: Pächterwechsel für 
das Grundstück der internationalen Schule 
Vorlage: V/0147/XVI/2014 

 

   
 7.   Anfragen  
   
 
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Landrat 
 
 
 
Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende 
Räume im Kreishaus Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  30.07.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0149/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bestellung von Schriftführern/Schriftführerinnen 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 37 Abs. 1 Kreisordnung NRW (KrO NRW) i. V. m. § 52 Abs. 3 KrO NRW und § 25 
Abs. 1 der Geschäftsordnung des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss ist über die im Kreistag 
gefassten Beschlüsse eine Niederschrift aufzunehmen, die vom Landrat und von einem vom 
Kreisausschuss zu bestellenden Schriftführer zu unterzeichnen ist. Der Schriftführer sollte 
zweckmäßigerweise ein Kreisbediensteter sein. Die Bestellung des Schriftführers und seines 
Stellvertreters sollte möglichst für einen längeren Zeitraum, z. B. für die Dauer der 
Wahlperiode erfolgen. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss beschließt, Frau Annika Böhm zur Schriftführerin und Frau Heike Bongers 
zu ihrer Stellvertreterin für die Dauer der Wahlperiode des am 25.05.2014 gewählten 
Kreistages zu bestellen. 
 
 
 
 

Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  30.07.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0150/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Vereidigung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 
Kreisausschusses und Aushändigung der Ernennungsurkunde zu 
Ehrenbeamten 
 

Sachverhalt: 
Nach § 62 KrO NRW sind die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 
Kreisausschusses zu Ehrenbeamten zu ernennen.  
 
Die Aushändigung der Urkunden und die Vereidigung erfolgt durch den Landrat. 
 
Der Eid richtet sich nach den allgemeinen beamtenrechtlichen Vorschriften des 
Landesbeamtengesetzes NRW. § 46 LBG NRW lautet wie folgt: 
 
„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen und Können 
verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten 
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. (So wahr mir 
Gott helfe.)“ 
 
 
 
 
 
 

Ö  3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  30.07.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0151/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden / der stellvertretenden 
Vorsitzenden des Kreisausschusses 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 51 Abs. 3 KrO NRW i. V. m. § 9 Abs. 3 der Hauptsatzung des Kreistages des Rhein-
Kreises Neuss wählt der Kreisausschuss aus seiner Mitte den / die Stellvertreter/in des 
Vorsitzenden. 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss wählt die/den Kreistagsabgeordnete/n …………………zur/zum 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
 
 
 
 

Ö  4

9/98



10/98



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  17.07.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0145/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Juni - August 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Energiewirtschaft 
 

1.1 Vorstellung möglicher Standortbereiche für einen Konverter durch 
die Firma Amprion 

 
Am 17.06.2014 fand in Neuss eine Informationsveranstaltung der Firma 
Amprion für Vertreter von Kommunen und Kreisen zur Standortsuche für 
einen Konverter statt. Im Rahmen der Veranstaltung erläuterten Vertreter des 
Unternehmens das bisherige Verfahren. Auf Grundlage des entwickelten 
Kriterienkataloges durch Amprion wurden in einem abgestuften Verfahren aus 
19 geeigneten Standortbereichen 6 Bereiche ausgewählt, die einer 
weitergehenden Untersuchung unterzogen werden sollen. Darüber hinaus 
wurde angeregt, einen weiteren Standort eingehender zu untersuchen, der 
aufgrund seiner Lage an der Autobahn A 57 geringere Belastungen für die 
Bevölkerung aufweisen würde.  
 
Die Firma Amprion wird nunmehr Gespräche mit den betroffenen Kommunen 
führen und beabsichtigt Ende 2014 den Vorzugsstandort zu benennen. 
 

1.2 Gespräch zum Konverterstandort 
 

Am 07.07.2014 fand auf Einladung des Landrates ein Behördengespräch mit 
den kreisangehörigen Städten und Gemeinden zur Konverterstandortsuche 
durch die Firma Amprion statt. Die Vertreter der Kommunen des Kreises 
kritisierten hier insbesondere die Kommunikationsstrategie der Firma Amprion 
und die fehlende Transparenz des bisherigen Verfahrens. Man war sich einig 
darüber, dass der Schutz der Bevölkerung bei der Festlegung eines Standortes 
im Vordergrund stehen müsse. Man verständigte sich darauf einen 

Ö  6
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gemeinsamen Fragenkatalog an die Firma Amprion zu erarbeiten. Dieser 
Fragenkatalog ist als Anlage beigefügt und wurde zur Beantwortung an die 
Firma Amprion übersandt. 
 

1.3 Erneuerbare Energiegesetz 
 

Die Bundesregierung hat den Gesetzentwurf zur grundlegenden Reform des 
erneuerbaren Energiegesetzes und zur Änderung weiterer Bestimmungen des 
Energiewirtschaftsrechts verabschiedet. Mit dem EEG wurde die Grundlage für 
den Ausbau der erneuerbaren Energien geschaffen. Seitens der 
Bundesregierung wird die Reform des EEG als notwendig angesehen, um den 
erfolgreichen Plan einer Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien von 
derzeit 25 % auf bis zu 60 % im Jahr 2035 zu verwirklichen. Hierbei soll ein 
weiterer Kostenanstieg spürbar gebremst werden und eine planvolle 
Steuerung beim Ausbau der erneuerbaren Energien erreicht werden. Um den 
Kostenanstieg zu bremsen sollen insbesondere bestehende Überförderungen 
abgebaut, Boni gestrichen und die Förderung stufenweise gesenkt werden. 
Während die durchschnittliche Vergütung für erneuerbare Energien derzeit ca. 
17 Cent/kWh beträgt, werden Betreiber neuer Anlagen ab 2015 im Schnitt nur 
ca. 12 Cent/kwh erhalten.  
 
Eigenversorgung 
Eigenstromversorger, die konventionell Strom herstellen, werden künftig 
erstmals an den Kosten des Ausbaus der erneuerbaren Energien beteiligt – 
davon betroffen sind Neuanlagen. Für Bestandsanlagen gibt es bis 2017 
zunächst keine Änderung. 
 
Bei der Eigenversorgung aus erneuerbaren Energienanlagen oder neuen 
hocheffizienten Kraftwärmekopplungsanlagen muss eine verminderte EEG-
Umlage gezahlt werden. 
 
Besondere Ausgleichsregelungen für stromintensive Industrie 
Die Regelung ist nunmehr beschränkt auf Unternehmen, die in Branchen tätig 
sind, die im internationalen Wettbewerb stehen und deshalb auf 
Ausnahmeregelungen angewiesen sind. 
 
Steuerung des Ausbaus erneuerbarer Energien 
Zur Steuerung beim Ausbau von erneuerbaren Energien werden konkrete 
Mengenziele festgelegt:  
 

1. Solarenergie: Jährlicher Zuwachs 2,5 Gigawatt (Brutto),  
2. Windenergie an Land: Jährlicher Zubau von 2,5 Gigawatt (Netto), 
3. Biomasse: Jährlicher Zubau von ca. 100 Megawatt (Brutto), 
4. Windenergie auf See: Installation von 6,5 Gigawatt bis 2020 und 15 

Gigawatt bis 2030. 
 
Die EEG-Novelle wurde am 27.06.2014 in 2. und 3. Lesung vom Bundestag 
beschlossen. 
 
Potentielle Auswirkungen auf die heimische energieintensive 
Industrie 
 
Die EEG-Novelle sieht für das Jahr 2017 eine Evaluierung der Befreiung von 
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der EEG-Umlage für Bestandsanlagen vor. Es ist zu erwarten, dass die EU-
Kommission auf eine Gleichbehandlung von neuen Anlagen und 
Bestandsanlagen und damit auf eine Umlage auf die Eigenerzeugung von 
Bestandsanlagen drängen wird.  
Sollte dieser Fall eintreten, so befürchtet RWE ab 2017 insbesondere eine 
signifikante Verschlechterung der Bedingungen für die Tagebaue, die derzeit 
mit Strom aus den unternehmenseigenen Kraftwerken versorgt werden und 
deshalb bisher keine EEG-Umlage zahlen. Der Stromverbrauch der Tagebaue 
beträgt 3,3 TWh/Jahr. Sollte der Eigenstrom für die Tagebaue ab 2017 mit 
der vollen EEG-Umlage belastet werden, so käme es nach Aussagen von RWE 
zu einer Mehrbelastung von bis zu 200 Mio. €/Jahr.  
 
Zudem besteht bei RWE die Sorge, dass das Unternehmen ab 2017 für den 
Strom, den die Kraftwerke für ihren eigenen Betrieb benötigen, zumindest in 
Teilen EEG-Umlage zahlen müssen. Hier rechnet das Unternehmen mit einer 
zusätzlichen jährlichen Belastung von rd. 35 Mio. €. 
 
RWE befürchtet hier eine massive Benachteiligung des heimischen Rohstoffs 
Braunkohle und der Kraftwerke und damit verbunden gravierende Nachteile 
im internationalen Wettbewerb. Darüber hinaus bemängelt das Unternehmen 
die damit einhergehende fehlende Sicherheit für Betriebs- und 
Investitionsplanungen. 
 
Diese Unsicherheit wird auch von der Firma Currenta als Vertreterin der 
regionalen Chemieindustrie bemängelt. Auch Currenta führt an, dass eine 
Aufhebung des Bestandsschutzes für bestehende Anlagen im Hinblick auf die 
EEG-Umlage für die Eigenversorgung an den Chempark-Standorten jährliche 
Zusatzkosten in Millionenhöhe bedeuten würden.  
 
Currenta sieht durch die höhere Belastung des Eigenstroms in Neuanlagen 
eine Gefährdung für neue Kraftwerksprojekte. Nach Ansicht des 
Unternehmens gilt dies vor allem auch für effiziente GuD-KWK-Anlagen, wie 
sie Currenta z. B. derzeit mit einem Kooperationspartner am Standort Krefeld-
Uerdingen plant. Currenta betont, dass gerade diese Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen zum Gelingen der Energiewende einen wichtigen Beitrag 
leisten, da sie die Versorgungssicherheit herstellen und besonders 
umweltschonend sind. 
Insgesamt fordert das Unternehmen Planungssicherheit für Investitionen in 
Bestands- und Neuanlagen.  
 
Die Firma Hydro Aluminium Rolles Products betont, dass sie – wenn sie die 
volle EEG-Umlage entrichten müsste und nicht zu großen Teilen davon befreit 
wäre – mit einem zusätzlichen Kostenblock in dreistelliger Millionenhöhe 
rechnen müsste, was zu einem erheblichen Nachteil im internationalen 
Wettbewerb führen würde. 
 
 
 

2. Braunkohlenplanung 
 

A. Aktuelle Termine 
 

. / . 
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B. Braunkohlenplanung 
 

1.  Braunkohlenplan Garzweiler II 
Sachlicher Teilplan Sicherung einer Trasse für die 
Rheinwassertransportleitung  

 
Am 11.06.2014 fand bei der Bezirksregierung Köln der Scopingtermin mit 
den beteiligten Behörden und Stellen statt. Im Rahmen des Termins wurde 
durch das Gutachterbüro die Untersuchungsmethode und der 
Untersuchungsrahmen zur Umweltverträglichkeitsprüfung und 
Umweltprüfung vorgestellt. Im weiteren Braunkohlenplanverfahren ist 
vorgesehen, dass der Arbeitskreis „Rheinwassertransportleitung“ am 
05.09.2014 für seine Sitzung am 24.10.2014 empfehlen wird, den 
Vorentwurfsbeschluss zu fassen. Der Erarbeitungsbeschluss des 
Braunkohlenausschusses ist für April 2016 vorgesehen. Danach erfolgt die 
Offenlage und Beteiligung öffentlicher Stellen. 
 

2.  Sonderbetriebsplan O 2012/07 
Bau einer Verbindungsleitung DN 1200 parallel zur BAB 540 im 
Bereich des Tagebaus Garzweiler am Fürther Berg und 
Sonderbetriebsplan O 2012/29 
Um- bzw. Neubau und Betrieb von Rohrleitungen und Kabel im 
Bereich AK Holz  
 
Am 21.07.2014 fand die Bauzustandbesichtigung für beide Baumaßnahmen 
statt. Die RWE Power AG hatte der Bezirksregierung Arnsberg mitgeteilt, 
dass der Bau der Verbindungsleitung DN 1200 parallel zur BAB 540 im 
Bereich des Tagebaus Garzweiler Fürther Berg sowie der Umbau/Neubau 
und Betrieb von Rohrleitungen und Kabeln im Bereich des Autobahnkreuzes 
Holz fertig gestellt wurden. Die am Verfahren beteiligten Institutionen 
hatten im Rahmen der Bauzustandsbesichtigung Gelegenheit sich von der 
ordnungsgemäßen Fertigstellung der Maßnahme zu überzeugen. 

 
 
 

C. Sonstiges 
 

1. Geschäftsbericht des Verbande Bergbaugeschädigter Haus- und 
Grundeigentümer e. V. (VBHG) für das Jahr 2013 

 
Der VGHG hat seinen Geschäftsbericht für das Jahr 2013 übersandt. In 
einem statistischen Gesamtüberblick gibt er Auskunft über die 
durchgeführten technischen Vorprüfungen.  
 
Für den Rhein-Kreis Neuss stellt sich die Situation wie folgt dar: 
 

 1987 – 2013 
 

2013 

Übertrag 
 

 5 

gemeldete Schadensfälle: 589 19 

14/98



Sitzungsvorlage-Nr. 61/0145/XVI/2014 Seite 5 von 5 
 

 
 
abgeschlossene technische Vorprüfungen 
 

 
577 

 
12 

Schadenskategorie A 
(baukonstr./physikal. Ursache, kein Bergschaden): 
 

 
368 

 
 6 

Schadenskategorie B 
(baukonstr./physikal. Ursache, bergbaul. 
Mitverursachung nicht auszuschließen): 
 

111 - 

Schadenskategorie C 
(Bergschaden möglich, zusätzliche  
Daten/Untersuchungen erforderlich): 
 

52  2 

Schadenskategorie D 
(Bergschaden wahrscheinlich): 
 

26  4 

Schadenskategorie E 
(Bergschäden): 
 

2 - 

Keine Vorprüfung: 
 

18 - 

Offen gebliebene Vorprüfung 12 12 
 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft Juni – 
August 2014 zur Kenntnis. 
 
 
 
Anlagen: 

Anlage-Fragenkatalog zum Konverterstandort 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  16.07.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0144/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Juni - August 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Regionalrat 
 

Am 26.06.2014 fand die Sitzung des Regionalrates Düsseldorf statt. Zu seiner 
Vorbereitung tagte am 18.06.2014 der Planungsausschuss. Schwerpunkt der Sitzung 
war der neue Regionalplan Düsseldorf. Die Bezirksplanungsbehörde hatte den 
Entwurf (Stand April 2014) des neuen Regionalplanes Düsseldorf (RPD) vorgelegt. 
Der Entwurf wurde auf der Grundlage der vom Regionalrat beschlossenen Leitlinien 
erarbeitet. Derzeit erarbeitet die Bezirksregierung den Umweltbericht. Die Einleitung 
des förmlichen Beteiligungsverfahrens ist im nächsten Sitzungsblock vorgesehen. Bis 
zum 31.03.2015 sollen die Beteiligten dann Gelegenheit erhalten zum neuen 
Regionalplan Stellung zu nehmen.  
 
 
 

2. Region Köln/Bonn e. V. 
 

2.1 Vorstandssitzung  
 

Am 17.06.2014 fand in Königswinter die 93. Vorstandssitzung des Region 
Köln/Bonn e. V. statt. Neben einem Rückblick auf die Regionale 2010 wurden 
die aktuellen Themen und Arbeitsbereiche des Region Köln/Bonn e. V. 
vorgestellt. Der Vorstand diskutierte daneben die strategische Ausrichtung des 
Regionalmanagements für die Jahre 2014 bis 2020. 
 

2.2 Langer Tag der Region 
 

Am 21.06.2014 fand in der Neuen Bahnstadt Opladen in Leverkusen der 
diesjährige Lange Tag der Region statt. 

Ö  7
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Teilnehmer aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik konnten sich über 
Projekte wie den Neubau der Rheinbrücke und des Leverkusener 
Autobahnkreuzes informieren und das neue Stadtquartier auf der ehemaligen 
Bahnbetriebsfläche besichtigen. Darüber hinaus wurde im Rahmen des 
Langen Tages der Region ein Fachforum zum Thema Wachstum und Umbau 
nach innen – Herausforderungen und Strategieansätze der Innenentwicklung 
in der Region Köln/Bonn – durchgeführt. Die Innenentwicklung in den Städten 
und Gemeinden in der Region steht angesichts der Diskussion um den 
Entwurf des LEP NRW und der anstehenden Neuaufstellung der Regionalpläne 
im besonderen Interesse der kommunalen Planungen. Im Rahmen des 
Fachforums wurden verschiedene Strategien und Fragen diskutiert.  
 
 
 

3. Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper  
 

Zur Vorbereitung einer Stellungnahme zum Entwurf eines Abfallwirtschaftsplans NRW 
hat der Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper eine Arbeitsgruppe eingerichtet. 
Der Vorstand verständigte sich darauf, insbesondere folgende Themen in der 
Stellungnahme aufzugreifen: 
 
- Eingriff des AWP-Entwurfs in die kommunale Selbstverwaltung; 
- Feststellung, dass die Umsetzung des Näheprinzips in Form der gewählten 

Regionenbildung ungeeignet, weil unverhältnismäßig und unausgewogen sei; 
- Beschäftigung mit der Frage, inwieweit dieser Umsetzungsvorschlag 

europarechtskonform sei; 
- Berücksichtigung der Anlagenqualität; 
- Festlegung von Qualitätskriterien für die Bioabfallerfassung und –verwertung 

unter Berücksichtigung der örtlichen Unterschiede und Voraussetzungen sowie 
die Hinterfragung der Datengrundlage für die Zielwerte der Bioabfallerfassung. 

 
Darüber hinaus beschäftigte sich der Vorstand mit dem Stand der Novellierung der 
Verpackungsverordnung und Zukunft der Entsorgung von Verpackungen bzw. 
stoffgleichen Nichtverpackungen. Entwürfe einer sechsten und siebten 
Verordnungsänderung der Verpackungsverordnung sollen nunmehr am 10. Juli 2014 
in der Sitzung des Plenums des Bundesrates behandelt werden. Derzeit wird ein 
Vorschlag diskutiert, die werkstoffliche Recyclingquote für Kunststoffverpackungen 
von bisher 36 % auf 50 % anzuheben.  

 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Juni – August 2014 zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  30.07.2014

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0148/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa - Stand Juli 2014 
 

Sachverhalt: 

1. Arbeitsmarkt 

Arbeits- und Ausbildungsmarkt 
 
Die Arbeitslosigkeit ist im Rhein-Kreis Neuss im Juli saisontypisch leicht gestiegen. Grund 
hierfür sind zum einen die Sommerpause, zum anderen aber auch zahlreiche Auszubildende, 
die nach abgeschlossener Berufsausbildung auf den Arbeitsmarkt drängen, aber nicht sofort 
eine Arbeitsstelle haben. Hier ist die Agentur für Arbeit aktuell in intensiven 
Vermittlungsgesprächen. Weiterhin auf hohem Niveau die Zahl der offenen Stellen ist im 
Rhein-Kreis Neuss. Leicht zurückgegangen gegenüber dem Vormonat ist hingegen die Zahl 
der Arbeitslosen im Rechtskreis SGB II. 
 
  Rhein-Kreis 

Neuss 
Bund NRW 

Arbeitslose 
Juli 2014 15.316 2.871.347 777.509 

251 38.567 16.706 Veränderung 
gegenüber Juni 
2014 

1,6% 1,3% 2,1% 

547 -42.745 10.878 Veränderung 
gegenüber Juli 
2013 

3,6% -1,5% 1,4% 

Arbeitslosenquote 
Juli 2014 6,6% 6,6% 8,4% 

Ö  8

39/98



Seite 2 von 8 Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0148/XVI/2014  
 

Juni 2014 6,5% 6,5% 8,2% 

Juli 2013 6,4% 6,8% 8,3% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 
Juli 2014 10.223 1.962.536 563.280 

-50 -1.725 3.022 Veränderung 
gegenüber Juni 
2014  

-0,5% -0,1% 0,5% 

643 -9.027 10.987 Veränderung 
gegenüber Juli 
2013 

6,3% -0,5% 2,0% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 
Juli 2014 2.456 501.968 102.527 

-20 39.631 8.970 Veränderung 
gegenüber Juni 
2014  

-0,8% 7,9% 8,7% 

823 33.282 8.189 Veränderung 
gegenüber Juli 
2013 

33,5% 6,6% 8,0% 

 
Für weitere Details wird auf den beiliegenden Arbeitsmarktreport (Anlage 1) verwiesen. 
 
Ausbildungsmarkt 
 
Seit Beginn des Berichtsjahres (1. Oktober 2013) bis Juli 2014 wurden der Agentur für Arbeit 
im Rhein-Kreis Neuss 1.805 Berufsausbildungsstellen gemeldet. Dies bedeutet ein Plus von 
93 Stellen oder 5,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.  
Die Zahl der Bewerber und Bewerberinnen stieg deutlich. Von Oktober 2013 bis Ende Juli 
2014 meldeten sich im Rhein-Kreis Neuss 3.502 Bewerber und Bewerberinnen bei der 
Agentur für, 17,2 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum.  
 
Im Rhein-Kreis Neuss liegen der Agentur für Arbeit noch 661 unbesetzte Ausbildungsstellen 
vor (+ 5,3 % im Vergleich zum Vorjahr). Dem stehen noch 961 Jugendliche (+ 6,2 % im 
Vergleich zum Vorjahr) gegenüber, die noch auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz 
sind. 

 

40/98



Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0148/XVI/2014 Seite 3 von 8 
 

2. Internationales / Aussenwirtschaftsförderung 

 

a. Rhein-Kreis Neuss - Spitzenstandort für ausländische Investitionen  
 
Der Rhein-Kreis Neuss zählt zu den ersten ausgewählten Adressen in Nordrhein-Westfalen, 
wenn es um ausländische Direktinvestitionen oder um die Ansiedlung von internationalen 
Unternehmen geht. Dies belegt zum einen eine Statistik der 
Landeswirtschaftsförderungsgesellschaft NRW.Invest zu den ausländischen 
Direktinvestitionen im Jahr 2013 sowie die Auszeichnung zweier Firmen im Rhein-Kreis Neuss 
mit dem NRW.INVEST Award 2014. 
 
Von den insgesamt 26 FDI (Foreign Direct Investments) Projekten ausländischer 
Unternehmen in der Region Niederrhein fanden zehn - davon fünf Ansiedlungen, eine 
Erweiterung und vier innerdeutsche Firmenverlagerungen – ihre Heimat im Rhein-Kreis 
Neuss. 
 
Von den zehn Investitionen im Rhein-Kreis Neuss kamen vier aus China und jeweils eine aus 
USA, Frankreich, Norwegen, Türkei, Kroatien und Russland. Dabei wurden jeweils zwei 
Investitionen aus den Branchen Food/Ernährungswirtschaft, Automotive und Groß- & 
Einzelhandel und jeweils eine Investition aus den Bereichen der metallverarbeitenden 
Industrie, dem Elektrotechnik-/ Bürogerätesektor, der Logistik und aus dem Bereich der 
Kunststoff verarbeitenden Industrie getätigt.         
 
Am 24. Juni 2014 prämierten Wirtschaftsminister Garrelt Duin und die landeseigene 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft NRW.INVEST die für das Land Nordrhein-Westfalen 
bedeutendsten ausländischen Investitionen des vergangenen Jahres mit dem NRW.INVEST 
Award 2014. Unter den drei diesjährigen Preisträgern gingen gleich zwei Auszeichnungen an 
Firmen im Rhein-Kreis Neuss. 
 
Ausgezeichnet wurde der französische Gasanbieter Air Liquide, der derzeit 100 Millionen Euro 
in den Bau einer neuen Produktionsanlage für Wasserstoff und Kohlenmonoxid im Chempark 
Dormagen investiert, hat. 
Zudem wurde die Fa. UPS Deutschland Inc. & Co. OHG mit Sitz in Neuss, die im 
vergangenen Jahr am Flughafen Köln/Bonn 145 Millionen Euro in ihr Sortierzentrum 
investierte und somit 200 Arbeitsplätze schuf, prämiert. 
 

 

b. Rhein-Kreis Neuss wirbt gemeinsam mit den Neuss Düsseldorfer Häfen und der 
NRW.Invest GmbH in China 
 
Anlässlich der Messe „transport logistic China“ hat der Rhein-Kreis Neuss gemeinsam mit den 
Neuss Düsseldorfer Häfen und der NRW.Invest GmbH im Rahmen der landesweiten 
Standortmarketingkampagne „Germany at its best“ für den Rhein-Kreis Neuss als 
herausragenden Logistikstandort und Standort für chinesische Unternehmen geworben. 
 
Bei zwei Investorenseminaren in Shanghai und Nanjing mit 200 teilnehmenden chinesischen 
Unternehmen wurden die Möglichkeiten des Rhein-Kreis Neuss, der Neuss Düsseldorfer 
Häfen und des Landes Nordrhein-Westfalens für chinesische Unternehmen vorgestellt. 
Zudem hat das in Neuss ansässige Unternehmen Georgo GmbH aus seiner Sicht über die 
Standortvorteile und die Unterstützung der Wirtschaftsförderung bei der Ansiedlung referiert. 
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Im Rahmen der Investorenseminare konnten Unternehmen konkret für den Rhein-Kreis 
Neuss interessiert werden. Die Firmen mit Investitions- bzw. Ansiedlungsinteresse kamen 
dabei u.a. aus dem Bereich der Lebensmittel- und Textilwirtschaft sowie der Logistik. Aktuell 
werden die Gespräche im Nachgang zu den Veranstaltungen fortgeführt. 
 
Shanghai ist mit 23 Millionen Einwohnern das Wirtschaftszentrum und der bedeutendste 
Industriestandort Chinas. Das im Jangtsedelta liegende Nanjing (7,5 Millionen Einwohner) 
war früher Hauptstadt der Volksrepublik China und ist nun die Hauptstadt der nordrhein-
westfälischen Partnerprovinz Jiangsu. 
 
Neben dem Besuch der Messe „transport logistic China“ in Shanghai und einem 
Pressegespräch in Jiangsu mit 15 Medienvertretern wurde auch Kontakt zu den Häfen 
Shanghai und Nanjing aufgenommen. Der Hafen Shanghai ist einer der weltweit größten 
Häfen, über den ein Großteil der Waren aus China nach Europa transportiert wird. Der Hafen 
Nanjing ähnelt in seiner Lage im Hinterseeland als Verteilzentrum für eine wirtschaftsstarke 
Region an dem wirtschaftlich bedeutendsten Fluss des jeweiligen Kontinents den Neuss 
Düsseldorfer Häfen. Aufgrund dessen und der zum Teil ähnlichen Warengüter haben beide 
Häfen ihr Interesse an einer Kooperation geäußert und möchten den Kontakt intensivieren.  
 
Für das 1. Halbjahr 2015 plant die Regierung der Region Jiangsu eine Delegationsreise nach 
Nordrhein-Westfalen und in den Rhein-Kreis Neuss, bei der auch der Hafen Nanjing zur 
Verstetigung der Kontakte teilnehmen möchte. 
 
 
 
3. Tourismusförderung 
 
Radtour mit dem Landrat 
 
Am 15. August 2014 findet wieder die alljährliche Radtour mit Landrat Petrauschke statt.  
Start- und Zielort der etwa 40 km langen Strecke ist in diesem Jahr der Bahnhof in 
Dormagen. Die Tour verläuft in diesem Jahr von Dormagen über Zons nach Oekhoven. 
In Zons erhalten die Teilnehmer eine Führung durch die historische Zollfeste von Zons und in 
Oekhoven durch das Feld- und Werksbahnmuseum.  
Die Tour startet um 14:00 Uhr und endet gegen 19:30 Uhr. 
 
Rückblick 23. Niederrheinischer Radwandertag 
 
Am 06. Juli 2014 fand der 23. Niederrheinischer Radwandertag (NRWT) statt.  
Im Rhein-Kreis Neuss nahmen rund 1.000 (20.000 insgesamt) Radfahrer am diesjährigen 
NRWT teil.  
Der Rhein-Kreis Neuss bot dieses Jahr wieder 10 Routen im gesamten Kreisgebiet an.  
Auf Grund des Pfingstunwetters mussten kurzfristig die 2 Routen im Stadtgebiet von Neuss 
abgesagt werden.  
Die gesamte Veranstaltung war trotz der abgesagten Routen und des schlechten Wetters am 
Veranstaltungstag wieder ein voller Erfolg. Dies auch durch die hervorragende Unterstützung 
der Ortsverbände des  ADFC, die dieses Jahr ganz besonders hervorgehoben werden muss. 
Ohne die Unterstützung des ADFC hätte auf Grund des Pfingstunwetters der 23. 
Niederrheinische Radwandertag im Rhein-Kreis Neuss nicht statt finden können.  
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4. Fachkräftesicherung  
 
zdi – Netzwerk an Wirtschaftsförderung angegliedert 
 
Zukunft durch Innovation.NRW (kurz: zdi) ist die Gemeinschaftsoffensive zur Förderung des 
naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchses in Nordrhein-Westfalen. 
 
Am 1. Juli wurde das zuvor beim Schulamt angesiedelte zdi-Netzwerk an die 
Wirtschaftsförderung angegliedert und personell verstärkt. Möglich ist dies durch eine durch 
die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH beantragte Förderung des zdi-
Netzwerkes durch den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), die 
Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit sowie durch das 
Wissenschaftsministerium und das Wirtschaftsministerium des Landes Nordrhein-Westfalen. 
 
Um dem Fachkräftemangel im MINT-Bereich (MINT = "Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik") frühzeitig entgegenzuwirken, sollen künftig noch mehr 
Unternehmen, Hochschulen und Schüler/innen als bisher im Rahmen der Berufs- und 
Studienorientierung zueinander finden. Neben der Weiterführung bereits erfolgreicher 
Angebote werden neue praxisbezogene Angebote entwickelt und ein tragfähiges zdi-Konzept 
erarbeitet, um zusätzliche Partner und Förderer für das Netzwerk zu gewinnen und eine 
Sicherstellung des zdi-Netzwerkes durch Unternehmensfinanzierung zu ermöglichen. Erste 
Partner während der Förderphase sind hierbei die Firmen Bayer, Currenta und RWE 
Deutschland. 
 
Weitere Informationen zum zdi-Netzwerk des Rhein-Kreises Neuss finden sich im Internet 
unter www.mint-machen.de sowie dem anliegenden Flyer. 
 
 
 
5. Gründungsförderung/Förderung junger Unternehmen 
 
a. Bilanz des Startercenters der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis 
Neuss mbH – 2013 - 
 
Information und Beratung sind Grundsteine einer erfolgreichen Unternehmensgründung. Aus 
diesem Grund hat sich die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mit der 
Erstinitiative der Startercenter (SC) im Jahr 2008 um eines von 4 Startercentern der Region 
Mittlerer Niederrhein beworben und ist als solches zertifiziert worden. 
Gründern und Jungunternehmern aus allen Bereichen bietet das SC kostenlose 
Unterstützung aus einer Hand an. 
 
Informations- und Beratungsgespräche 
 
Im Jahr 2013 haben sich 130 Existenzgründer/innen und Jungunternehmer/innen an das SC 
des Rhein-Kreises Neuss gewandt, und hier Leistungen in Anspruch genommen. Gezählt 
wurden Informations- und Erstberatungsgespräche (auch telefonisch, Gesprächsdauer im 
Normalfall unter 30 Minuten) und E-Mail Anfragen. Im gleichen Zeitraum wurden 107 
Gründer/innen und Jungunternehmer beraten. Intensive Beratungsgespräche kennzeichnen 
sich dadurch, dass sie länger als 30 Minuten dauern.  
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Das Startercenter des Rhein-Kreise Neuss verzeichnete im Vergleich von 2012 auf 2013 
einen geringen Rückgang bei den in Anspruch genommenen Dienstleistungen und 
Beratungen durch potentielle Gründer.  
Gründe für den Rückgang können insbesondere die gute Lage am Arbeitsmarkt, sowie die 
Änderungen zur Gewährung des Gründungszuschusses für Gründungen aus der 
Arbeitslosigkeit, die Ende 2011 in Kraft getreten sind, sein. 
 
Merkmale zur Gründerperson 
Insgesamt haben 48,2 % Frauen und 51,8 % Männer die Leistungen des Startercenters 
Rhein-Kreis Neuss in Anspruch genommen. 
 
Die meisten Beratungssuchenden (52,73 %) waren zwischen 30 und 45 Jahren, 31,82 % 
waren über 45 Jahre und 15,45 % waren unter 30 Jahre. 
 
37,38 % der Beratungssuchenden kamen aus der Arbeitslosigkeit (22,43 % aus ALG I, 14,95 
% aus ALG II), 56,08 % kamen aus einem Beschäftigungsverhältnis und 6,54 % waren 
sonstige (z. B. Schüler, Studenten, Hausfrauen, Arbeitslose ohne Leistungsbezug).  
 
Mit 79,09 % hatte die Mehrheit der im Jahr 2013 Beratenen die deutsche 
Staatsangehörigkeit, 20,91 % waren ausländische Staatsbürger. 
 
Merkmale zu den Gründungsbranchen 
Mit 41,12 % lagen im Dienstleistungssektor die meisten Beratungsfälle zu Grunde, gefolgt 
vom Handel mit 18,69 %.  Beratungen in den Freien Berufen wurden in 15,89 %, im 
Handwerk und im Gastgewerbe mit 12,15 %, im Gastgewerbe mit 10,28 % und in lediglich 
1,87 % in der Industriebranche durchgeführt. 
 
Bei mehr als drei Viertel (88,79 %) der im Jahr 2013 durchgeführten Beratungen ging es um 
Neugründungen bzw. neu gegründeten Unternehmen, bei 10,28 % um die 
Übernahme/Nachfolge und bei lediglich 0,93 % um die Gründung eines 
Franchaiseunternehmens. Der Anteil der im Jahr 2013 beratenen Re-Starter lag bei 0,93 % 
aller Beratungsgespräche des Startercenters Rhein-Kreis Neuss. 
 
In über drei Viertel (85,05 %) wurde von den beratenen Personen die hauptberufliche 
Selbständigkeit angestrebt, lediglich bei 14,95 % bestand das Ziel einer nebenberuflichen 
Selbständigkeit.  
 
Angebote für Existenzgründer und Unternehmen 
 
Seminare und Workshops 
In Kooperation mit mehreren Partnern wurden folgende Seminare und Workshops  
angeboten: 
Existenzgründerseminare 
Marketingseminare 
Buchführungsseminare 
Workshop zur Erstellung des eigenen Businessplanes 
Gewinn- und Liquiditätsplanung mit Excel 
Risikoanalyse für junge Unternehmen – Schwierigkeiten nach der Gründung 
Selbst- und Zeitmanagement 
Social Network Marketing 
Datenverarbeitung 
Liquidität und Finanzierung sichern – Engpässe erst gar nicht entstehen lassen 
Finanzierung von jungen Unternehmen 
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Kommunikation mit Kreditgebern – in Bankgeschäften wirksam agieren. 
 
Insgesamt 161 interessierte Gründer/innen und Unternehmer/innen haben die Seminare und 
Workshops besucht. 
 
Business Frühstücke 
Erstmals wurden 2013 insgesamt 6 Unternehmerfrühstücke mit angehenden Selbständigen 
und Unternehmer/innen organisiert und durchgeführt. Im Mittelpunkt dieser Treffen stand 
jeweils der Vortrag eines Fachexperten zu einem zielgruppenrelevanten Thema. Der 
anschließende Netzwerkaustausch bot den insgesamt 64 Teilnehmer/innen die Möglichkeit 
für individuelle Gespräche untereinander sowie mit dem Fachexperten. 
 
 
Gründer- und Unternehmertag 
Unter der Headline „Innovation und Wachstum für unsere Region“ führte der Rhein-Kreis 
Neuss als Gemeinschaftsveranstaltung mit den Städten und Gemeinden und der IHK Mittlerer 
Niederrhein am 14. Juni 2013 bereits zum 18. Mal einen Gründer- und Unternehmertag 
durch. Rund 300 interessierte Besucher kamen zum Areal Böhler in Meerbusch. Nach der 
offiziellen Begrüßung durch die Gastgeber (Rhein-Kreis und Stadt Neuss sowie IHK) folgte 
eine von Marion Cürlis von News 89.4 moderierte Diskussionsrunde mit 3 Best-Practise 
Gründern bzw. Unternehmern aus dem Kreisgebiet.  
An insgesamt 35 Ständen und in 4 Themenworkshops gab es reichlich an Informationen und 
ebenso die Gelegenheit zu Kontaktgesprächen oder auch für die individuelle Beratung. 
 
b. Veranstaltungen des Starter Centers NRW des Rhein-Kreises Neuss  
 
Auch für das 2. Halbjahr 2014 hat das Startercenter des Rhein-Kreises Neuss wieder 3 
Netzwerkabende für angehenden Selbständige und Unternehmerinnen und Unternehmern 
organisiert, die jeweils bei einem Unternehmen stattfinden. Im Mittelpunkt dieser Treffen 
steht jeweils der Vortrag eines Fachexperten zu einem zielgruppenrelevanten Thema.  
Bei den anschließenden Netzwerken haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit zum intensiven Austausch mit dem Fachexperten und untereinander.  
 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm des Startercenters für das 2. Halbjahr 2014 mit 
Terminen für Seminare, Workshops, Netzwerkabenden und den gemeinsamen Gründer- und 
Unternehmertag mit allen Städten und Gemeinden im Rhein-Kreis Neuss wurde in einem 
Flyer zusammengefasst. Dieser Programmflyer liegt als Tischvorlage aus. 
 
 
 
6. Standortmarking 
 
Rückblick WFG Business Cup 2014 
 
Am 19. und 20. Juli 2014 fand im Swissôtel Düsseldorf/Neuss und dem Golfpark Rittergut 
Birkhof zum elften Mal das Charity Golfturnier der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-
Kreis Neuss, der crefo/factoring Düsseldorf Neuss, der Sparkasse Neuss der Nellen 
Assekuranz und des Rittergut Birkhof statt. 320 Gäste nahmen am Vorabend des Turniers an 
der Abendveranstaltung teil und 180 Golfer am Benefizturnier. Prominenter Teilnehmer war 
in diesem Jahr die deutsche Golflegende Bernhard Langer. Über das Golfturnier wurden in 
diesem Jahr 60.000 Euro für die Bernhard Langer Stiftung eingespielt, die sich für die  
Förderung mildtätiger, kirchlicher und religiöser Zwecke einsetzt. Auch drei Institutionen 
(Initiative Schmetterling, Aktion Luftballon und Hospizbewegung Kaarst) aus dem Rhein-
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Kreis Neuss erhielten über die Bernhard Langer Stiftung eine Spende in Höhe von jeweils 
7.500 Euro.  
 
 
7. Mittelstandsförderung 
 
Erfolgreicher Abschluss des CSR-Projektes „Gesellschaftliche Verantwortung im 
Mittelstand“ 
 
Vor rund 150 Gästen wurden am 24. Juni die Ergebnisse präsentiert, die 23 kleine und 
mittelständische Unternehmen aus dem Rhein-Kreis Neuss und der Region durch ihre 
Teilnahme am CSR-Projekt erzielt haben und für die sie mit Urkunden ausgezeichnet wurden. 
In der Anschlussveranstaltung lobte Dr. Gerd Placke von der Bertelsmann Stiftung das 
fortschrittliche Engagement der Kreiswirtschaftsförderung, mit dem das Konzept des 
nachhaltigen Wirtschaftens mit dem CSR-Projekt in den Mittelstand getragen wird.  
Frau Dr. Christine Hawighorst verdeutlichte mit dem Beispiel des Nachhaltigkeits- und CSR-
Konzept der Firma CEWE, dass der wirtschaftliche Unternehmenserfolg zwar an erster Stelle 
steht, den Mitarbeitern dabei jedoch eine Schlüsselrolle zukommt. 
Die teilnehmenden Unternehmen konnten innerhalb des Projektzeitraumes die größten 
Wirkungen im Umweltbereich erzielt. Messbare Ergebnisse durch die Umsetzung von 
Maßnahmen in den übrigen Handlungsfeldern werden sich mittel- und langfristig zeigen. Eine 
ausführliche Ergebnispräsentation hängt an. 
In der Podiumsdiskussion zeigten Unternehmensvertreter, dass über das Projekt messbar 
Wirkungen in ihren Unternehmen erzielt wurden und dass das Thema CSR und 
Nachhaltigkeit in der Unternehmensausrichtung auch in Zukunft eine bedeutende Rolle 
einnehmen wird. 
Weitere Informationen zu den teilnehmenden Unternehmen und den Ergebnissen des CSR-
Projektes im Rhein-Kreis Neuss wurden in einer Sonderbeilage in der Neuß-Grevenbroicher 
Zeitung veröffentlicht. Die Beilage liegt als Tischvorlage aus.  
Das Projekt wurde im Rahmen des Programms "CSR - Gesellschaftliche Verantwortung im 
Mittelstand" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfonds ESF gefördert. Weitere Informationen zu dem Projekt finden Sie auch unter 
www.csr-mehrwert.de 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, 
Stand: August 2014, zur Kenntnis.  

 

 
 
Anlagen 
Arbeitsmarkt 
CSR_Abschlusspräsentation 
zdi_mint_flyer_6seiter_web 
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Juli 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jul 2013 Jun 2013 Mai 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 24.549 24.768 24.647 -219 -0,9 411 1,7 3,3 3,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 15.316 15.065 15.155 251 1,7 547 3,7 3,6 4,5

 53,3%    Männer 8.164 8.047 8.106 117 1,5 265 3,4 3,6 3,2

 46,7%    Frauen 7.152 7.018 7.049 134 1,9 282 4,1 3,6 6,0

 8,8%    15 bis unter 25 Jahre 1.347 1.121 1.099 226 20,2 -27 -2,0 -4,8 -5,3

 1,4%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 208 191 170 17 8,9 -45 -17,8 -9,9 -18,7

 32,2%    50 Jahre und älter 4.938 4.987 4.996 -49 -1,0 259 5,5 6,7 7,0

 20,3%    dar. 55 Jahre und älter 3.103 3.147 3.113 -44 -1,4 237 8,3 10,0 9,3

 41,0%    Langzeitarbeitslose 6.272 6.296 6.337 -24 -0,4 688 12,3 14,0 14,5

 6,9%    Schwerbehinderte 1.058 1.035 1.006 23 2,2 100 10,4 8,8 5,7

 22,1%    Ausländer 3.385 3.391 3.340 -6 -0,2 244 7,8 8,7 8,8

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 3.330 2.539 2.785 791 31,2 413 14,2 4,1 6,6

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.130 873 1.009 257 29,4 38 3,5 -10,6 5,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 980 573 570 407 71,0 125 14,6 1,4 -6,3

 seit Jahresbeginn 20.178 16.848 14.309 x x 550 2,8 0,8 0,3

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 3.078 2.645 2.913 433 16,4 389 14,5 9,1 5,3

 dar. in Erwerbstätigkeit 958 824 975 134 16,3 150 18,6 3,8 16,9

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 563 466 569 97 20,8 19 3,5 -1,1 -13,7

 seit Jahresbeginn 19.687 16.609 13.964 x x 1.370 7,5 6,3 5,8

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,6 6,5 6,5 x x x 6,4 6,3 6,3

 dar. Männer 6,6 6,5 6,6 x x x 6,5 6,3 6,4

        Frauen 6,6 6,5 6,5 x x x 6,4 6,3 6,2

        15 bis unter 25 Jahre 6,1 5,1 5,0 x x x 6,1 5,2 5,1

        15 bis unter 20 Jahre 3,4 3,2 2,8 x x x 4,1 3,4 3,4

        50 bis unter 65 Jahre 6,8 6,8 6,9 x x x 6,8 6,8 6,7

        55 bis unter 65 Jahre 7,6 7,7 7,7 x x x 7,5 7,5 7,4

        Ausländer 14,0 14,1 13,8 x x x 13,8 13,7 13,5

 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,3 7,2 7,3 x x x 7,1 7,0 7,0

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 16.496 16.272 16.360 224 1,4 427 2,7 2,8 3,4

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 18.173 18.025 18.186 148 0,8 375 2,1 2,9 4,0

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.404 18.263 18.418 141 0,8 412 2,3 3,1 4,2

 Unterbeschäftigungsquote 7,8 7,8 7,8 x x x 7,7 7,6 7,6

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 4.731 4.501 4.626 230 5,1 -32 -0,7 -1,1 3,6

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.610 21.665 21.653 -55 -0,3 238 1,1 1,8 2,2

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.099 9.094 9.089 5 0,1 221 2,5 3,0 3,5

 Bedarfsgemeinschaften 15.647 15.665 15.667 -17 -0,1 242 1,6 2,3 2,7

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 703 672 580 31 4,6 49 7,5 0,6 -

 Zugang seit Jahresbeginn 4.947 4.244 3.572 x x 474 10,6 11,1 13,4

 Bestand 2.456 2.476 2.422 -20 -0,8 823 50,4 57,1 65,0

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte am aktuellen Rand (beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei Monate, bei den SGB II-Daten für die letzten drei Monate).
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zurück zum Inhalt

6

Ö  8

47/98



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Juli 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jul 2013 Jun 2013 Mai 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 7.966 8.081 8.081 -115 -1,4 -165 -2,0 0,5 3,6

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 5.093 4.792 4.931 301 6,3 -96 -1,9 -2,2 1,4

 55,5%    Männer 2.828 2.661 2.733 167 6,3 -69 -2,4 -2,1 -0,3

 44,5%    Frauen 2.265 2.131 2.198 134 6,3 -27 -1,2 -2,3 3,7

 14,3%    15 bis unter 25 Jahre 727 499 497 228 45,7 -8 -1,1 -8,3 -6,8

 1,5%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 75 55 43 20 36,4 -20 -21,1 -17,9 -29,5

 39,6%    50 Jahre und älter 2.016 2.023 2.056 -7 -0,3 82 4,2 6,5 9,2

 29,0%    dar. 55 Jahre und älter 1.477 1.487 1.499 -10 -0,7 137 10,2 12,4 13,7

 14,2%    Langzeitarbeitslose 723 699 720 24 3,4 78 12,1 17,7 20,4

 9,3%    Schwerbehinderte 475 462 459 13 2,8 66 16,1 14,1 13,6

 12,4%    Ausländer 629 613 635 16 2,6 -75 -10,7 -10,4 -4,4

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.770 1.196 1.284 574 48,0 187 11,8 -2,0 6,0

 dar. aus Erwerbstätigkeit 861 656 753 205 31,3 28 3,4 -10,6 6,1

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 579 262 222 317 121,0 122 26,7 13,9 3,7

 seit Jahresbeginn 10.109 8.339 7.143 x x 365 3,7 2,2 2,9

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.380 1.239 1.349 141 11,4 207 17,6 11,8 6,2

 dar. in Erwerbstätigkeit 639 556 631 83 14,9 113 21,5 5,7 6,8

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 183 170 211 13 7,6 13 7,6 -2,3 -5,0

 seit Jahresbeginn 9.203 7.823 6.584 x x 882 10,6 9,4 9,0

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,2 2,1 2,1 x x x 2,3 2,1 2,1

 dar. Männer 2,3 2,2 2,2 x x x 2,4 2,2 2,2

        Frauen 2,1 2,0 2,0 x x x 2,1 2,0 2,0

        15 bis unter 25 Jahre 3,3 2,2 2,2 x x x 3,2 2,4 2,4

        15 bis unter 20 Jahre 1,2 0,9 0,7 x x x 1,5 1,1 1,0

        50 bis unter 65 Jahre 2,8 2,8 2,8 x x x 2,8 2,7 2,7

        55 bis unter 65 Jahre 3,6 3,7 3,7 x x x 3,5 3,4 3,4

        Ausländer 2,6 2,5 2,6 x x x 3,1 3,0 2,9

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,4 2,3 2,4 x x x 2,5 2,4 2,3

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 5.119 4.816 4.972 303 6,3 -106 -2,0 -2,5 1,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.588 5.337 5.520 251 4,7 -55 -1,0 -0,7 3,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 5.817 5.574 5.751 243 4,4 -20 -0,3 0,1 3,8

 Unterbeschäftigungsquote 2,5 2,4 2,4 x x x 2,5 2,4 2,4

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld2)
4.731 4.501 4.626 230 5,1 -32 -0,7 -1,1 3,6

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Juni 2014 und Juli 2014; ohne Arbeitslosengeld bei Weiterbildung.
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zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss (05162)
Juli 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat1)

Jul 2013 Jun 2013 Mai 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 16.583 16.687 16.566 -104 -0,6 576 3,6 4,7 3,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 10.223 10.273 10.224 -50 -0,5 643 6,7 6,6 6,0

 52,2%    Männer 5.336 5.386 5.373 -50 -0,9 334 6,7 6,7 5,1

 47,8%    Frauen 4.887 4.887 4.851 - - 309 6,7 6,5 7,1

 6,1%    15 bis unter 25 Jahre 620 622 602 -2 -0,3 -19 -3,0 -1,9 -4,1

 1,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 133 136 127 -3 -2,2 -25 -15,8 -6,2 -14,2

 28,6%    50 Jahre und älter 2.922 2.964 2.940 -42 -1,4 177 6,4 6,9 5,6

 15,9%    dar. 55 Jahre und älter 1.626 1.660 1.614 -34 -2,0 100 6,6 7,9 5,5

 54,3%    Langzeitarbeitslose 5.549 5.597 5.617 -48 -0,9 610 12,4 13,6 13,8

 5,7%    Schwerbehinderte 583 573 547 10 1,7 34 6,2 4,9 -0,2

 27,0%    Ausländer 2.756 2.778 2.705 -22 -0,8 319 13,1 14,0 12,4

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.560 1.343 1.501 217 16,2 226 16,9 10,3 7,1

 dar. aus Erwerbstätigkeit 269 217 256 52 24,0 10 3,9 -10,7 3,2

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 401 311 348 90 28,9 3 0,8 -7,2 -11,7

 seit Jahresbeginn 10.069 8.509 7.166 x x 185 1,9 -0,5 -2,3

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.698 1.406 1.564 292 20,8 182 12,0 6,8 4,5

 dar. in Erwerbstätigkeit 319 268 344 51 19,0 37 13,1 - 41,6

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 380 296 358 84 28,4 6 1,6 -0,3 -18,1

 seit Jahresbeginn 10.484 8.786 7.380 x x 488 4,9 3,6 3,0

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 4,4 4,4 4,4 x x x 4,2 4,2 4,2

 dar. Männer 4,3 4,4 4,4 x x x 4,1 4,1 4,2

        Frauen 4,5 4,5 4,5 x x x 4,3 4,3 4,2

        15 bis unter 25 Jahre 2,8 2,8 2,7 x x x 2,8 2,8 2,8

        15 bis unter 20 Jahre 2,2 2,2 2,1 x x x 2,5 2,3 2,4

        50 bis unter 65 Jahre 4,0 4,1 4,0 x x x 4,0 4,0 4,0

        55 bis unter 65 Jahre 4,0 4,1 4,0 x x x 4,0 4,0 4,0

        Ausländer 11,4 11,5 11,2 x x x 10,7 10,7 10,6

 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,9 4,9 4,9 x x x 4,6 4,7 4,7

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 11.377 11.456 11.388 -79 -0,7 533 4,9 5,2 4,5

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 12.585 12.688 12.666 -103 -0,8 430 3,5 4,4 4,3

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 12.587 12.689 12.667 -102 -0,8 432 3,6 4,4 4,3

 Unterbeschäftigungsquote 5,4 5,4 5,4 x x x 5,2 5,2 5,2

Leistungsempfänger

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 21.610 21.665 21.653 -55 -0,3 238 1,1 1,8 2,2

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte2) 9.099 9.094 9.089 5 0,1 221 2,5 3,0 3,5

 Bedarfsgemeinschaften2) 15.647 15.665 15.667 -17 -0,1 242 1,6 2,3 2,7

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,
    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.
2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Mai 2014 bis Juli 2014.

Merkmale Jul 2014 Jun 2014 Mai 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 15.365 14.769 1.726 2.231 582 1.154 674 1.388 6.747 267

Aug 13 15.504 14.794 1.689 2.222 557 1.165 697 1.413 6.774 277

Sep 13 15.019 14.504 1.678 2.150 558 1.111 697 1.373 6.670 267

Okt 13 14.892 14.502 1.647 2.100 540 1.107 702 1.374 6.780 252

Nov 13 14.851 14.638 1.655 2.163 549 1.087 696 1.391 6.843 254

Dez 13 14.933 14.784 1.719 2.187 558 1.102 687 1.357 6.899 275

Jan 14 15.380 15.380 1.773 2.280 576 1.171 729 1.437 7.141 273

Feb 14 15.700 15.469 1.742 2.296 592 1.167 718 1.456 7.232 266

Mrz 14 15.641 15.421 1.746 2.328 596 1.142 711 1.437 7.192 269

Apr 14 15.373 15.272 1.753 2.291 582 1.138 695 1.409 7.118 286

Mai 14 15.286 15.155 1.724 2.249 585 1.105 700 1.396 7.120 276

Jun 14 15.308 15.065 1.718 2.247 581 1.109 687 1.384 7.068 271

Jul 14 15.374 15.316 1.748 2.189 588 1.150 694 1.434 7.226 287

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 3.331 5.189 672 845 269 486 358 512 1.895 152

Aug 13 3.340 5.173 628 839 251 504 373 551 1.869 158

Sep 13 3.183 4.944 629 816 247 447 368 536 1.747 154

Okt 13 3.094 4.856 597 785 239 446 363 537 1.752 137

Nov 13 3.129 4.889 610 821 246 434 361 548 1.730 139

Dez 13 3.205 4.875 617 826 246 449 350 505 1.729 153

Jan 14 3.478 5.329 656 883 261 505 379 563 1.927 155

Feb 14 3.547 5.326 635 890 265 495 372 546 1.971 152

Mrz 14 3.459 5.232 646 902 256 473 350 540 1.915 150

Apr 14 3.329 5.078 607 883 249 470 344 514 1.852 159

Mai 14 3.228 4.931 573 838 263 457 357 510 1.791 142

Jun 14 3.230 4.792 562 828 263 463 350 484 1.696 146

Jul 14 3.346 5.093 610 831 272 498 358 537 1.826 161

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 12.034 9.580 1.054 1.386 313 668 316 876 4.852 115

Aug 13 12.164 9.621 1.061 1.383 306 661 324 862 4.905 119

Sep 13 11.836 9.560 1.049 1.334 311 664 329 837 4.923 113

Okt 13 11.798 9.646 1.050 1.315 301 661 339 837 5.028 115

Nov 13 11.722 9.749 1.045 1.342 303 653 335 843 5.113 115

Dez 13 11.728 9.909 1.102 1.361 312 653 337 852 5.170 122

Jan 14 11.902 10.051 1.117 1.397 315 666 350 874 5.214 118

Feb 14 12.153 10.143 1.107 1.406 327 672 346 910 5.261 114

Mrz 14 12.182 10.189 1.100 1.426 340 669 361 897 5.277 119

Apr 14 12.044 10.194 1.146 1.408 333 668 351 895 5.266 127

Mai 14 12.058 10.224 1.151 1.411 322 648 343 886 5.329 134

Jun 14 12.078 10.273 1.156 1.419 318 646 337 900 5.372 125

Jul 14 12.028 10.223 1.138 1.358 316 652 336 897 5.400 126

Erstellungsdatum: 24.07.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Arbeitsmarktstatistik
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Arbeitslosenquoten nach Gemeinden

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 11,6 6,4 5,3 6,7 / 5,5 3,8 5,2 8,4 /

Aug 13 11,7 6,4 5,2 6,6 / 5,6 4,0 5,3 8,4 /

Sep 13 11,4 6,3 5,1 6,4 / 5,3 4,0 5,2 8,3 /

Okt 13 11,3 6,3 5,0 6,3 / 5,3 4,0 5,2 8,4 /

Nov 13 11,2 6,4 5,0 6,5 / 5,2 4,0 5,3 8,5 /

Dez 13 11,3 6,4 5,2 6,5 / 5,3 3,9 5,1 8,6 /

Jan 14 11,6 6,7 5,4 6,8 / 5,6 4,2 5,4 8,9 /

Feb 14 11,9 6,7 5,3 6,9 / 5,6 4,1 5,5 9,0 /

Mrz 14 11,8 6,7 5,3 7,0 / 5,5 4,0 5,4 8,9 /

Apr 14 11,6 6,6 5,3 6,8 / 5,4 4,0 5,3 8,8 /

Mai 14 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 4,0 5,2 8,8 /

Jun 14 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 3,9 5,2 8,7 /

Jul 14 11,6 6,6 5,3 6,4 / 5,5 3,9 5,4 8,9 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 2,5 2,3 2,0 2,5 / 2,3 2,0 1,9 2,4 /

Aug 13 2,5 2,2 1,9 2,5 / 2,4 2,1 2,1 2,3 /

Sep 13 2,4 2,1 1,9 2,4 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Okt 13 2,3 2,1 1,8 2,3 / 2,1 2,1 2,0 2,2 /

Nov 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,1 2,1 2,1 2,1 /

Dez 13 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,1 /

Jan 14 2,6 2,3 2,0 2,6 / 2,4 2,2 2,1 2,4 /

Feb 14 2,7 2,3 1,9 2,7 / 2,4 2,1 2,1 2,4 /

Mrz 14 2,6 2,3 2,0 2,7 / 2,3 2,0 2,0 2,4 /

Apr 14 2,5 2,2 1,9 2,6 / 2,3 2,0 1,9 2,3 /

Mai 14 2,4 2,1 1,7 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,2 /

Jun 14 2,4 2,1 1,7 2,4 / 2,2 2,0 1,8 2,1 /

Jul 14 2,5 2,2 1,8 2,4 / 2,4 2,0 2,0 2,3 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat
Mönchengladbach

Stadt
Rhein-Kreis

Neuss
Dormagen

Stadt
Grevenbroich

Stadt
Jüchen

Kaarst
Stadt

Korschenbroich
Stadt

Meerbusch
Stadt

Neuss
Stadt

Rommerskirchen

Jul 13 9,1 4,2 3,2 4,1 / 3,2 1,8 3,3 6,0 /

Aug 13 9,2 4,2 3,2 4,1 / 3,2 1,8 3,3 6,1 /

Sep 13 9,0 4,2 3,2 4,0 / 3,2 1,9 3,2 6,1 /

Okt 13 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,2 1,9 3,2 6,2 /

Nov 13 8,9 4,2 3,2 4,0 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Dez 13 8,9 4,3 3,4 4,1 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Jan 14 9,0 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,3 6,5 /

Feb 14 9,2 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mrz 14 9,2 4,4 3,4 4,3 / 3,2 2,1 3,4 6,6 /

Apr 14 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mai 14 9,1 4,4 3,5 4,1 / 3,1 1,9 3,3 6,6 /

Jun 14 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,1 1,9 3,4 6,6 /

Jul 14 9,0 4,4 3,4 4,0 / 3,1 1,9 3,4 6,7 /

Erstellungsdatum: 24.07.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Arbeitsmarktstatistik

/ = Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.
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7/2012 6/2014

s

7/2012 6/2014

CSR-Kenntnisse vor dem Projekt

gering

mittel

stark

CSR-Kenntnisse nach dem Projekt

50 %

14 %
36 %

81 %

14 %

5 %

Wichtigkeit von CSR vor dem Projekt Wichtigkeit von CSR nach dem Projekt

55 %

18 %
27 %

86 %

14 %
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in den Handlungsfeldern – Quantitativ

Auswertung Teilnehmer-
Fragebögen

Ökobilanzen

Nationale CSR-Strategie der Bundesregierung

Cradle to cradle

EMAS

3-Säulen-Modell

Gallup Engagement Index

DIN ISO 26000
Stakeholder

Global Reporting Initiative

Mitarbeitermotivation

Mitarbeiterbindung
Global Workforce Study

Supply Chain

LOHASVision + Werte + Leitbild

Carbon Footprint

Gütesiegel

Ökologischer Fußabdruck

Umweltmanagement

Öko-faire Beschaffung
GWÖ-Bilanz

Systemisches Konsensieren

Nachhaltigkeitsbericht Lieferantenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit

Corporate Citizenship Mix
55/98



Masterplan: Basis für die individuelle MaßnahmenplanungMasterplan: Basis für die individuelle Maßnahmenplanung
Masterplan: Basis für die individuelle Maßnahmenplanung

Anzahl umgesetzter 
Maßnahmen

Anzahl umgesetzter 
Maßnahmen

Anzahl umgesetzter 
Maßnahmen

Anzahl umgesetzter 
Maßnahmen
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Umsetzung der Maßnahmen

Umwelt

Mitarbeiter

Lieferanten

Kunden

CSR-Kommunikation

226 Maßnahmen wurden 
bisher umgesetzt.

48 %

23 %

15 %

8 %

6 %
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+    Mehrwert ökologische Dimension

+    Mehrwert soziale Dimension

+    Mehrwert ökonomische Dimension

=    CSR-Gesamterfolg

.
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Gemeinsam forschen 
und verstehen

Herausgeber:
Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Rhein-Kreis Neuss mbH
Oberstraße 91
41460 Neuss
Tel. 02131 / 928-7505 und -7506 
zdi@rhein-kreis-neuss.de
www.wfgrkn.de
www.mint-machen.de

www.mint-machen.de

MINT, was ist das?

MINT steht für:

Reichlich trocken, könnte man meinen, aber das
Gegenteil ist der Fall!

	 Haben Sie schon mal einen 3D-Drucker in Aktion 
	 gesehen?
	 Wie funktioniert eigentlich eine Mikrowelle?
	Warum lässt sich ein Akku wieder aufladen?
	 Wussten Sie, dass Roboter Minen räumen und als 
	 Prothesen Gliedmaßen ersetzen?

Ein Studium oder eine Ausbildung im MINT-Bereich 
eröffnet eine Vielzahl an beruflichen Perspektiven, 
hervorragende Karrierechancen und gute Verdienst-
möglichkeiten.

Für Jungen und Mädchen!

Mathematik Informatik Naturwissen- 
schaften

Technik

Wir danken unseren  Unternehmenspartnern:

Unterstützt und gefördert von:

Werken und Anfassen

MINT
machen!

Ö  8
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zdi – Zukunft durch Innovation

Zukunft durch Innovation.NRW (kurz: zdi) ist die
Gemeinschaftsoffensive zur Förderung des naturwissen-
schaftlich-technischen Nachwuchses in Nordrhein- 
Westfalen.

Mit über 2.600 Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Schule, Politik und gesellschaftlichen Gruppen ist sie die 
größte ihrer Art in Europa. Im ganzen Land verteilt gibt es 
inzwischen 42 zdi-Zentren und 24 zdi-Schülerlabore.

Hinzu kommen zahlreiche weitere Einrichtungen, die 
zdi-Aktivitäten umsetzen, darunter Lernwerkstätten an 
Grundschulen ebenso wie bekannte andere außer- 
schulische Lernorte an Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen.

Die gemeinsamen Ziele der zdi-Partner lauten:

	Gewinnung mehr junger Menschen für naturwissen- 
	 schaftliche und technische Studiengänge und Berufe.
	Langfristige Sicherung des MINT-Nachwuchses auf 
	 regionaler Ebene.
	Frühzeitige Heranführung junger Menschen an gesell- 
	 schaftlich relevante Themen über MINT-Zugänge,
	 etwa zu den Themen Ressourcenschonung, Klima- 
	 wandel, Energieversorgung und Armutsbekämpfung.

Das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss

Unsere Ziele:

	 Eine enge Vernetzung des zdi-Netzwerks mit den 
	 attraktiven und leistungsfähigen Wirtschaftsunter- 
	 nehmen im Rhein-Kreis Neuss und der Region.
	 Den Transfer von Wissen und die Innovationskraft  
	 am Standort Rhein-Kreis Neuss erhalten bzw. weiter 
	 ausbauen. 
	Mit bestehenden aber auch neuen spannenden  
	 Angeboten und Projekten wollen wir junge Menschen 
	 für naturwissenschaftliche und technische Berufe 
	 und Studiengänge begeistern.Weitere Infos unter: www.zdi-portal.de

Werden Sie Partner!

Sie haben eine gute Idee für ein neues Angebot in 
Ihrem Unternehmen, das es Schülerinnen und Schü-
lern erlaubt, MINT „live“ zu erleben? Sie möchten als 
Unternehmen in Kontakt mit motivierten jungen Men-
schen kommen und frühzeitig künftige Auszubildende 
kennen lernen bzw. sich selbst und Ihre Branche als 
attraktiven Arbeitgeber präsentieren? 

Sie möchten sich als Schule durch MINT-Aktionen 
profilieren bzw. Ihren Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit bieten, sich praxisnah mit Themen zu be-
schäftigen, die im Regelunterricht keinen Platz finden?

Dann werden Sie Partner des zdi-Netzwerks 
Rhein-Kreis Neuss!

Knobeln und Rätseln Lernen und Erleben Experimentieren und Erfahren

Das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss besteht bereits seit 
2009 und leistet mit seinen Angeboten zur Berufs- und 
Studienorientierung einen wichtigen Beitrag, um dem 
Fachkräftemangel im MINT-Bereich entgegenzuwirken.

Ihre Ansprechpartner: 

Frank Heidemann
Tel. 02131 928-7506
Fax 02131 928-7599

zdi@rhein-kreis-neuss.de 
www.mint-machen.de

Martina Meeuvissen
Tel. 02131 928-7505
Fax 02131 928-7599

Erkunden und Staunen

MINT
machen!
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50 - Sozialamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/0152/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 
Bedarfsgemeinschaften 
 

Sachverhalt: 

Der aktuelle Jobcenter Bericht ist als Anlage beigefügt. 

Die Kosten der Unterkunft haben sich wie folgt entwickelt: 

Die nachstehende Darstellung berücksichtigt ausschließlich die Bundesbeteiligung für KdU 
(24,5%) und Warmwasser (1,9%), in Höhe von 26,4 %. 
 
 
 

Haushaltsplanung  und Ausgaben  2013 

Bezeichnung: Ansatz geplant Auszahlung  2013 Differenz 

K.d.U.  70.914.564,00 € 74.304.013,71 € 3.389.449,71 € 

Bundesbeteiligung (26,4 %)      17.780.722,00 € 19.218.370,56 € 1.437.648,56 € 

Wohngelderstattung Land        7.600.000,00 € 9.631.291,70 € 2.031.291,70 € 

Nettoansatz      45.533.842,00 € 45.454.351,45 € -79.490,55 € 
 
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 5.791.408,88 € 1.506.379,21 € 4.285.029,67 € 8,17%  15.050 
Februar 6.080.328,19 € 1.565.643,60 € 4.514.684,59 € 8,57%  15.130 
März 6.078.189,77 € 1.576.087,98 € 4.502.101,79 € 8,57%  15.208 
April 6.071.628,39 € 1.576.147,79 € 4.495.480,60 € 8,56%  15.253 
Mai 6.162.991,63 € 1.592.608,04 € 4.570.383,59 € 8,69%  15.250 
Juni 6.145.516,33 € 1.591.425,06 € 4.554.091,27 € 8,67%  15.311 
Juli 6.163.744,75 € 1.596.615,83 € 4.567.128,92 € 8,69%  15.405 
August 6.357.941,80 € 1.638.697,44 € 4.719.244,36 € 8,97%  15.398 
September 6.142.237,00 € 1.593.182,85 € 4.549.054,15 € 8,66%  15.355 

Ö  9
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Oktober 6.201.637,84 € 1.605.054,75 € 4.596.583,09 € 8,75%  15.381 
November 6.336.388,41 € 1.639.001,07 € 4.697.387,34 € 8,94%  15.372 
Dezember 6.772.000,72 € 1.737.526,94 € 5.034.473,78 € 9,55%  15.398 
Summe 74.304.013,71€ 19.218.370,56€ 55.085.643,15€ 104,78%   

 

ntwicE klung KdU und BG 2014 
 

Bezeichnung: 

Ansatz geplant
gemäß Entwurf 

HH 

K.d.U.  76.139.300 €

Bundesbeteiligung (26,4 %) 19778.880 €

Wohngelderstattung Land 9.500.000 €

Nettoansatz 47.230.420 €
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar *  951,45 € 7,98% 59 6.102.408,36 € 1.588.456,91 € 4.513. 15.5
Februar 6.555.107,74 € 1.688.831,11 € 4.866.276,63 € 8,57% 15.659 
März 6.374.245,18 € 1.658.673,62 € 4.715.571,56 € 8,33% 15.723 
April 6.508.590,65 € 1.679.821,28 € 4.828.769,37 € 8,51% 15.695 
Mai 6.416.008,17 € 1.665.988,03 € 4.750.020,14 € 8,39%  
Juni 6.491.435,08 € 1.681.594,40 € 4.809.840,68 € 8,48%  
Juli 6.633.402,72 € 1.709.192,65 € 4.924.210,07 € 8,67%  
August 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
September 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
Oktober 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
November 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
Dezember 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00%  
Summe 45.081.197,90 € 11.672.558,00 € 33.408.639,90 € 58,92%  

 
uellen:Q  

BG  
ur :Agent

 
Aufwand KdU: 

 Informationen Jobcenter Report Rhein-Kreis Neuss  

en über den Web-Server (Finasload)  jeweils 16. des Vormonats - 15. des laufenden Monats Agentur: Meldung
 *   Ausnahme:  Januar = 01.01. - 15.01.  und Dezember =  15. 11 - 31.12.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

2014_06 JC-Report_
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0157/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung einer 
Resolution für die Außerkraftsetzung und Abschaffung des Kommunal-Soli 
vom 05.08.2014 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag CDU + FDP 

Ö  10.1
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

Herrn 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke 
Rhein-Kreis Neuss 
Kreishaus Neuss, Oberstraße 91 
41460 Neuss 
 
 

           05.08.2014 
 
Resolution für die Außerkraftsetzung und Abschaffung des Kommunal-Soli  
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke, 
 
wir bitten Sie, die folgende Resolution dem Kreisausschuss am 20.08.2014 zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
Resolution 
 
Der von der rot-grünen Landesregierung im letzten Jahr eingeführte Kommunal-Soli 
zur Finanzierung des Stärkungspaktes Stadtfinanzen führt 2015 zu deutlichen Mehr-
ausgaben für die Städte und Gemeinden im Rhein-Kreis Neuss, was deren prekäre 
Finanzsituation noch drastisch verschärft. 
 
Nach ersten Simulationsrechnungen der kommunalen Spitzenverbände werden die 
Belastung durch den Kommunal-Soli für die Kommunen im Rhein-Kreis Neuss im 
kommenden Jahr bis zu 3,3 Mio. Euro betragen. Mit Jüchen und Kaarst wird es 2015 
(neben Grevenbroich, Neuss und Meerbusch) erstmals zwei weitere Einzahler-
Kommunen aus dem Rhein-Kreis Neuss geben. Brisant, die finanzschwache Ge-
meinde Jüchen befindet sich bereits selbst in der Haushaltssicherung. Durch den 
Kommunal-Soli wird sie in eine noch größere finanzielle Notlage getrieben und muss 
künftig auf wichtige finanzielle Ressourcen verzichten. Zudem wird die Stadt Neuss 
ab 2015 deutlich höhere Zahlungen zu leisten haben. Durch den voraussichtlichen 
Anstieg der Abgabenlast von fast 134 Prozent gehört die Stadt Neuss dann zu den 
Top 5 Mehrzahlern sowie zu den 10 größten Kommunal-Soli-Einzahlern in ganz 
NRW. 
 
Für die einzelnen Kommunen im Rhein-Kreis Neuss hat die erste Simulationsrech-
nung (Daten auf Basis der Eckpunkte des GFG 2015) folgende Zahlungsverpflich-
tungen für 2015 ergeben:  
 

-1- 

CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de  Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Brauereistr. 13  41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/8299860  Telefax: 02161/8299861  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

Ö  10.1
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 Grevenbroich: 168.977 Euro,  
 Jüchen: 23.127 Euro, 
 Kaarst: 641.174 Euro, 
 Meerbusch: 741.651 Euro sowie  
 Neuss 1.722.345 Euro. 

 
Die rot-grüne Landesregierung zwingt den fünf Kommunen im Rhein-Kreis Neuss mit 
dem Kommunal-Soli zusätzliche Belastungen auf, die diese kaum noch verkraften 
können und die die Finanzsituation und die Lebensverhältnisse bei uns vor Ort be-
drohen und erheblich einschränken. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss lehnt daher die undurchdachte, ungerechte und unverant-
wortliche Umverteilungspolitik der rot-grünen Landesregierung durch die Abundan-
zumlage weiterhin strikt ab und fordert die Landesregierung auf, den Kommunal-Soli 
außer Kraft zu setzen und abzuschaffen. Die Städte und Gemeinden im Rhein-Kreis 
Neuss können nicht die kommunale Unterfinanzierung in NRW lösen. Hier ist eindeu-
tig die Landesregierung gefordert, eine aufgabengerechte Finanzausstattung der 
Kommunen zu gewährleisten, welche die verfassungsrechtlich geschützte Mindestfi-
nanzausstattung beachtet. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Dieter W. Welsink                Bijan Djir-Sara 
Vorsitzender der                 Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion              FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss              im Rhein-Kreis Neuss 

-2- 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  06.08.2014

Dezernat III 

Sitzungsvorlage-Nr. III/0155/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 20.08.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Anfrage der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema 
"Haushaltssperre der Landesregierung" vom 18.07.2014 und Antwort der 
Verwaltung 
 

Sachverhalt: 

Die Anfrage der CDU- und FDP-Kreistagsfraktion vom 07.07.2014 zur Haushaltssperre der 
Landesregierung wird wie folgt beantwortet: 
 
Die Landesregierung hat mit Erlass vom 01.07.2014 gem. § 41 LHO haushaltswirtschaftliche 
Regelungen getroffen. Folge dieser Haushaltssperre ist, dass im Hinblick auf die kommunalen 
Haushalte sämtliche Zuweisungen des Landes an die Kommunen, soweit sie nicht 
sondergesetzlich geregelt sind oder bereits rechtsverbindlich – z.B. durch Vertragsabschlüsse 
des Landes oder Förderbescheide bzw. ähnliche Regelungen – gemacht worden sind, der 
Haushaltssperre unterliegen. Dem Erlass des Landes vom 01.07.2014 ist zu entnehmen, dass 
Auszahlungen in den Bereichen Kommunaler Finanzausgleich (GFG), Durchleitung von 
Bundes- und EU-Mitteln (etwa KdU-Bundesbeteiligung und Gemeindeanteile an der 
Umsatzsteuer und Einkommenssteuer) sowie Kofinanzierungen von Bundes- und EU-
Förderprogrammen weiterhin erfolgen können. Der Erlass des Landes vom 01.07.2014 ist 
beigefügt. 
Bezogen auf den Rhein-Kreis Neuss können sich nach jetzigem Stand folgende Auswirkungen 
ergeben: 
 
Wirtschaftsförderung: 
Bewerbung Fahrradfreundlicher Rhein-Kreis Neuss. Volumen rd. 4.060 € 
 
Kultur: 
Zuweisungen des Landes an die Musikschule für Personalkosten, die im Rahmen der 
vorberuflichen Fachausbildung sowie den Unterricht mit Behinderten anfallen sowie für 
Maßnahmen zur Fortbildung und Durchführung besonderer Schülermaßnahmen. Volumen rd. 
25.000 € 
Zuweisungen im Rahmen des Programms Kultur und Schule. Volumen rd. 31.890 € 
 

Ö  12.1
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Entwicklung und Landschaftsplanung: 
Zuweisung für Maßnahmen des Arten- und Biotopschutzes im Rahmen ehrenamtlicher Arbeit 
von Naturschutzvereinen. 
Pflege von im Landschaftsplan geschützten Naturdenkmalen. 
Realisierung von Maßnahmen des Landschaftsplans (u.a. Kopfweidenpflege, Anlage von 
Streuobstwiesen). Volumen insgesamt 104.900 €. 
 
Die vorstehende Aufstellung ist vorläufig. Grundsätzlich können fehlende Landesmittel nicht 
anderweitig ersetzt werden. 
 
 
Anlagen: 

Anfrage CDU+FDP 
Schreiben des Finanzmisteriums 
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de  Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Hamtorwall 1a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/4037844  Telefax: 02131/4037845  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

 

 
 
Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
An den Landrat 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Ständehaus  
Lindestraße 2 
41515 Grevenbroich 
 
 

18. Juli 2014 
 
 
 
Anfrage der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktion für die nächste Sitzung des 
Kreisausschusses am 20.08.2014  
 
 
Haushaltssperre der Landesregierung 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
für die Sitzung des Kreisausschusses am 20. August 2014 bitten wir die 
Tagesordnung um die folgende Anfrage zu ergänzen. 
 
Anfrage: 

Nach der Niederlage der rot-grünen Landesregierung vor dem Verfassungsgericht in 
Münster zur Beamtenbesoldung wurde durch den Finanzminister des Landes NRW 
daraufhin eine Haushaltssperre verhängt. 
 
Die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP bitten die Verwaltung daher um Auskunft 
darüber, ob diese Haushaltssperre des Landes unmittelbare Auswirkungen auf den 
Rhein-Kreis Neuss hat und wenn ja, welche? Wie sollen gegebenenfalls die 
fehlenden Mittel ersetzt werden? 
 

Ö  12.1
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de  Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Hamtorwall 1a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/4037844  Telefax: 02131/4037845  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

Begründung: 

Der Finanzminister der Landes NRW hat am Dienstag, 01. Juli 2014, eine sofortige 
Haushaltssperre verhängt. Damit sind in NRW nur noch Ausgaben möglich, die 
gesetzlich verpflichtend, unabdingbar oder per Vertrag vereinbart sind. Viele 
freiwillige Zahlungen oder Vereinbarungen mit den Kommunen sind nicht mehr 
leistbar. So sind z. B. Gelder für ehrenamtliche Arbeit oder Straßenbauarbeiten unter 
Umständen nicht mehr abrufbar. Es besteht die Gefahr, dass zudem auch zugesagte 
Finanzmittel des Landes zur Förderung von Sportvereinen oder Kulturprojekten 
gestrichen werden. Das hat massive Auswirkungen auf das öffentliche Leben vor Ort.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dieter W. Welsink              Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der               Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss            im Rhein-Kreis Neuss 
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